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Wirkung des Augenblicks
Charles Davis und Captured Moments in Bernried

Bernried I Charles Davis und
seiae Forrtation Captured Mo-
ments waren schon einmal in Bern-
ried erfolgreich. So war, denn auch
ein voller Barocksaal im Kloster
garantiert und das Ambiente fü'r
den kammermusikalischen,,Jazz
Contermporaire" perfelrt: Einen
Ja"z derstillenTönevon rein akus-
tischer Qualität, zudem mit weit
rednzierten Mitt eln. C apü.et e d M o -
ments griindete Davis 1988 noeh .
Iange vor den ersten Begegnungen
mit der indischen Mtrsik, die den
Flöten-Meister zu mehreren musi-
kalischen Projekten veranlassten.

Mit der bereits dritten Beset-
zung fand die Fongation CaPtu-
red Moments vor dem llinter-
grund allmählich einen enger ge-
fassten Kontext, der sich rnit der
Exotik des Ostens vom Balkan
übei den Orient bis nach Indien in
zarten Tönen ftirbt, französische,
italienische oder irische Erinne-
rungen einbezieht, bisweilen mit
südlichem Temperament feurige
Gefülile weckt. Letzteres ist
Charles Davis sicher schon lange
vertraut, hatte doch der Austra-
lier in Sydney zunächst klassisehe
Gitarre beim Segovia-Schiiler An-
tonio Losada studiert. Erst fti'nf
Jahre nach sei:rem 1Y1"151gdiplom
grilf er zur Flöte, um ihr in unor-
thodoxer Spielweise ungeahnte
Möglichkeiten für den zeitgenössi-
schen Jazz_zu öffnen.

Für den heute 60jährigen Davis
ist die klassische SPielweise der
Querflöten, die er inzwischen
längst - neben SaxoPhon - in allen
Stimmlagenbis zur Ofenrohr ähn-
lichen Kontrabass*Ausf 

'tihrung 
be-

herrscht, Iediglich der Ausgangs-
punkt. Sein Atem, seine Stimme,
perkussive Spielweise mit kurzen
Lrrftrtöß"tt, i<Iangloses SPieI als
Windrauschen etwa bereichern
dasSp-eRtrrum-deiIvlögliehkefte.d,-
öe jedoch niemals Selbstzweck
werden.

Im richtigen Moment die richti-
ge Wirkung: Dies ist das Erfolgsrg-
Zept von Captured Moments. Stef-
fen Hollenweger am Kontrabass
wird dabei nicht müde, über länge-
re Strecken ostinate Bassfiguren
im rhythmischm Ebenmaß mono-

ton zu unterlegen, denen Sven
Götz, der schwedische Gitarrist,
bisweilen auch nur äußerst sparsa-
me Farbtupf er beimischt. Elemen-
te also aus der orientalischenFolk-
lore; die Eindringlicbkeit aus Wie-
derhohrngen schöpft und sich da-
rüber einen unermesslichen Raum
ftir farbenreiche Wirkungen der
Melodik öffoet. Dort könnändann
nicht nurDavis, sondern auch sei-
ne asketischen MitsPieler der
Phantasie freien Laul lassen - ta-
ten es aber auch dort mit Bedacht,
mit Gef tihl f ür die kammermusika-
lisehe Gesamtwirkung. Viel Ur-
sprürrgliches, Archaisches fand
si.ch darin, oder wurde mittels Re-
duktion wieder freigelegt.

lctr suche einen lieben, ehrlichen
kareq ab 40, mit dm ich duchs

schnweu km, Bin eklich, Iieb,

ud ehr vqrhmuet. Freue mich auf dich.
TsxsG12173

Vertieben
leicht gemacht!
lm SMs-Bekanntschaftsmrkt für nu
13,93 € (=7 SMS). Senden Sie eine SMS
mitFLIRT24 an die Nurmer 43333"
und gebqn Sie mit 7 SMS Ihre Bekmt-
schaftsanzeige auf. Weitse Informa-
tionen: 0180/50 500 85 (0,14 €/Min.)
'1,99 €fSMS,.T-Mobilc z4i- 0,12 €ÄMS

Fernöstliche Meditation stand
auch so mancher Ballade nahe
und sowohl Har:Inonik wie die teil-
weise nachahmende, fremdartige
Klangbildung schufen dazu die
adäquate Atniosphäire. In der fühl-
ten sich Kompositionen nicht nur
von Charles Davi's und Götz maß-
g€stllaeidert eingebettet. -AueF.

traditionelle Jazzformen,' Stan-
dards vou I![.Ies Davis oder dertr
Jazzgitarristen Jim HalI kamen da:
rinzum neuen Outfit, das nieht sel-
ten an den Zugf!tr Paco de Lucias
erürnerte. Und der stand ihnen
gut: Die Begeistenrng des Publi-
kums war der Formahon sicher.

REINIIARD PALMER

t \ . )
i f r
Rr ;qsr

g)

H

f i l ; .

A u l

F 5 $

E*
a l


